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'nichti  sehen  und  noch  sagen  können  : ,,Mir  ist  das' nicht  geflogen  sind  ? Es gibt  halt  eben  noch  viele  Leut«

zu  dreckigI"  Aber  in jenem  Dorfe  mußte  etiwas  getian  Heim,  ihre  bIitzblank  geputzte  Wohnung  all

werden,  denn  so konnte  das nicht  weitergehen.  Ein  be-  8traßp  aber  draußen  der  Ablagerungsplatz  für.  a.
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Ähnlich  verhält  es sich mit unserem  ,,grünen  %nn".
Gott  seit  Dank  isti  in  den  letzten  Jahren  allerhand  ge-
schehen,  um  die  Innufer  zu schützen.  Sühließliüh  isti  sö;
gar  ein  eigenes  Ipandösgesetz  in  Geltung,  das  die  Verun-
reinigung  des  Innwassers  und  der  Ufer  bei  Strafe.  ver-
bietet.  Man  wird  jedoch  in  den  seltensten  Fällen  die  Ur-
heber  dieser  kleinen  '  Missetaten  ermitteln  könüen,  denn
man  findet  an  den  Innufsrn  leider  immer  wieder  die  Reste
von  'Unrat.  Wenn  man  schon  etwas  in  den  Inn  wirft,
dann  könnte  man  ganz  leicht  'darauf  achtsn,  daß  es auqh
wirklich-  ins  Wasser  fä,llt  und  nicht  an  Bräcken-  oder
Ufervorsprüngen  hängenbleibt,  u. ZW. meistens  an,solchen
Stellen,  wo  man  nicht  hinkommen  kann.  Es  isti  a'uch  kein
-schönes Bild,  wenn  das I:nnufer  durüH  Haufen  von  Kisten,
8chachteln,Bauschutt  undähnlicheDingeverunsta,ltetwird.

Wie  soll  dies  aber  alles  werden,  wenn  der  Inn,  infolge
des  Innkraftwerkes  bei  Prutz,  bedeutend  weniger  Wasser
führen  wird  ? Wenn  man  dann  noch  allen  Unrat  in  den
großen  ,,Abfankübel"  Inn  wirft,  dann  wird  er bald  eine
prutstätte  des  Gestankes  und  des  Ungeziefers  sein.  0  we,h,
schönes  Tiandeck!  Dann  wird  Dir  kein  Blumensfömuck
'iehr  helfen,  denn  auah  der  Duft  der  Blumen  wird  diese
Wellen  eines  anderen  Duftes  nicht  übertiönen  können.

Aber  nicht  nur  an den  Innufern  wird  landschaftlicher
'Übermut  getrieben,  denn  bei  der  8anna  ist  es  an man-
chen  Orten  nicht  viel  besöer.  ,,Das  Wasser  schwemmt  ja
eh &1188 forti  .  .  .  ",  'isti  diei  banale  Entischuldigung  dieser
Leute.

Die  Blumensühmuükaktion  ist  schon  recht,  nur  muß
auch  alles  andere  dazupassen.  Ein  Bh'imenfenster  an  einem
verwitterten  alten  Bauernhaus  wirkt  bedeutend  schöner
als ein  ganzes.  Blumenmeer  in und  um  ein  8tadthaus,  wo
dafür  der  Staub  auf  die  Straße  binuntergeklopft  wird
und  man  sich  auf.den  Straßenkehyer  verlßßt,  däß  er ihn
wegräumt.  Aber  auch  die  Jugend  könnte  vjelleiüht  stärker
dazu  angehalten  werden,  daß  sie -  venn  sie schon  un-
bedingt  Zuckerln  schleüken  muß,  -  die  kleinen  Papiere
nicht  gleich  voj  dem  Geschäft  zu Boden  wirft.

,,Das  schöne  Innsbruük  soll  noüh  schöner  werden",
ist  heuer  eine  Parole  in  der  Landeshauptstadti.  Wie  müßte
dieses  Schlagwort  bei  uns  heißen  ? Hoffentlich  nicht  :
,,Unser  schön,es  Landeck  soll  noch  schmutziger  werden..."

H.  W.

Zwei  Veranstaltungen  der  Jugend
Im  R,ahmen  der  Jugendkulturwoühe  hatten  am  Freitag

die Landecker   Hauptschüler  ihre  Eßtern  und die Freunde
der  Eichule  zu einem'  h'gnten  Naphmittag  unter  dem  Motto
,,Landecker  Jugend  singti.und  spielt"  eingeladen.  Leider
war  der  Besuch  nicht  besondet's  stark,  was  wohl  auch

'an  dem'etwas  ungünstigen  Zeitpunkt  gelegen  haben  mag.
Dafiir  aber  war  das  Programm  sehr  vielseitig,  denn  zum
erstenmal  beteiligte  'sich  auch  eine  aus  Hauptschülern
gebildete  Instrumental-8pielgemeinschaft  an  dessen  Be-
reicherung  ; auch  eine  Volkötanzgruppe  zeigte  ihr  gedie-
genes  Können.  Das Auftreten  dös Hauptschul-Auswahl-
chors  war  naturgemäß  ein  besonderer  Leckerbissen  für
alle  Freiunde  des Gesangs,  sind  in  ihm  doüh  die  besten  '
8ingstimmeffi  aus  der  zahlrsiühsn  Hauptsföulgemeinde  vej-
eint.,Diä  Programmgestaltung  wurde  zudem  noah  durch
friücl'i  'aufgesagte  Gediühte  und  Instrumentalduette  ergäny,t.

Am  Sonntagnafömittag  war  'der  Vereinshaussaal  wirk-
liah  zum  Bersten  voll,  soviele  Zuhörer  hatten  sich  zum
,,Maisingen  der  Jugend"  eingefunden.  Man  konnt;e  fest-
.stellen,  daß  heuer  weniger  Klassen  und  Ohöre,  mit'qirkten,

4o.ch wurde  die Programmfolge  dtlrch  die bereits  erwähnte

Wir  geben-  der  geschätzten  Bevölkerung  von  Stadt
und  Bezirk  Landeck  bekannt,  daß  wir  Ende  dieses
Monats  mit unserem-  Geschäft  vom Hotel ,,Goldener

Adler"  in den

. Neubau  (viffi-ä-vis-Kpnsum)

übersiedeln.  Dürfen  wir Sie bitten,  1hre
Gewohnheit  zu ändern  und uns

ab 1. Juni

im neuen  Geschäft  zubesuchen,  wo wir
schon  öfters  das Vergnügen  haffen,  Sie
bei  unseren  Ausstellungen  und  Mode-

schauen  zu begrüßen.
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Spielgemeinseha,ft  rutd  Instirumentalduos'der  Hauptschule
noch  abwechshmgsreicher  gestaltet.  VO1I  den  Kleinsten
(1, und  2, Klasse  Volksschule  Angedair)  bis  zu den  Grö-
ßeyen  (l.  b-  und  3. b-Klasse  Hauptschule),  meistens  in  nette,
blumengeschmüqkte  Trachten  gekleidet,  machten  es  die
singfreudigen  Kinder  alle  auf  ihrs  Art  gut  ; die  Auswahl-
chöre  der  Hauptsühule,  die  diesmal  den  Großteil  des  Mai-
singens  bestritt,  und  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Zams
-  letztere  sangen  mehr  geistliche  Lieder  -  glä.nzten  durch
diszipliniertes  Ohorauftreten  und  präehtige  Harmonie.  Ne-
ben  der  Hauptschul-8pielgemeinsühaft  wirkte  auoh  ein
aus  Jungmusikanten  der  Landeüker  'Stadtmusikkapelle
gebildetes  Bfüserquartett  erfolgreich  mit.  Die  dankbaren
Zuhörer,  unter  ihnen  auch  eine  30 köpfige  Gruppe  von
zum  'Urlaub  im  ,,Tramserhof"  weilenden  englischen  Ferien-
gästen,  spendeten  den  jugendlichen  Sängern  uiid  fünge-
rinnen  starken,  verdientien  Beifall.  W



519. Mai 19!i4 G e m e i n d e b l a t  ti

BeÖ der  schriftl.  Reife.prüfung  am Bundesrealgym-
nasium  in,  Landeck  wurden  aus deutscher  Untsrriühtsspva-
che fo]gende  Themen  gegeben  : l.  8chöpferischei  Menschen
aus Österreich  ; 2. Heimat  - Vaterland  - Abendland  ; 3. ,,Es
kann  der  Geist  im  Fertigen  von  8chuh'n  tiefres  Geniigen  fin-
den und  Bewenden  als in des Denkens  höchsten  Gegen-
stitinden.  - 0  selig,  starker  Arme  Werk  zu tiunl"  - Das  zweite
Thema  wurde  von  4, das  dritte  von  5 Maturanten  gewählt.

30 Millionen  Schilling  fürBausparer.  DurchdieBau-
sparförderungsaktion  der  Bundesregierung  werden  nicht  nur
unmittelbar  Bundesmittel  zur  Beschleupigung  der Bau-
sparge1d-Zuteilungen  eingesetzt,  sondern  es wird  dadurch
auch  die Zuführung  weiterer  Fremdgeld-Kredite  zur  Be-
schaffung  von  langfristigem  Baugeld  für  Bausparer-Eigen-
heime  erleiehtert.  8o hat  die Bausparkasse  Gemeinschaft
der  Freunde  Wüstenrot,  Eialzburg,   vor  wenigen  Tagen
neuerdings  8 '7,230.000  fiir  '174 Bausparer  zugeteilt.  Da
eine weitere  Zuteilung  in  ungefähr  derselben  Höhe  für  den
Monat  Juni  19!i4  in  Aussicht  steht,  wird  die  Gesamt-
leistung  der Wüstenroter  Bauspargemeinschaft  im  ersten
Halbjahr  19!)4  insgesamt  rund  30 Millionen  Schilling  für
über  700 Bausparer  betragen.  fö  vielen  Fällön  ist  auch
die  Erlangung  von  Zusatzkrediten  aus  öffent,licben  Fonds-
mitteln.  gelungen.  Die  Kombination  von  Bausparkassen-
Darlehen  mit  öffentlichen  Fondsdarlehsn  stellt  heute  die

- günstigste  und  rationellste  Forin  der  Eigenheimfinanzie-
. rung  dar,  da  auf  diese  Weise  mit  einem  Mföimum  von

öffentlichen'.Geldern'efö  Maximum  aa'i Finanzierungsleistung

A.T.T.=Ecke

Kostenlose  Reiserouten
Es ist  dsn AT'['-Mitgliedern  vielfach  noch  nicht  oder

ffiur wenig  bekannt,  daß d6r  C)AM'L'Ö seinen  Mitgliedern
auf  Wunsch  kostenlose  Streqkenkarten  (Re,iserouten)  mit
übersichtlichen  Eitreükendarstellungen  zusammenstent.  Es
bestehen  ungefähr  5.000  Varianten  von  Streaken  im  In-
und  Ausland.  Aucli  bei der ATI-Geschäftsstelle  Landeck
liege.n  Antragsformulare  für-  solche  8treckenkarten  auf.
Die  Mitgliedev,  die  im 8ommer  oder  Herbst  1954  eine  grö-
ßere Tour  im  In-  oder  Ausland  machen  wollen,  stellen
sich  ihre  Tour  genau  zusammen  und  geben  dann  auf  dem
Antragsformular  die  Hauptpunkte  ihrer  geplante.n  Tour
an. Daraufhin  werden  die  8trecÄenkartien  vom  OAMTO
kostenlos  geliefert.  Da  aber  besonders  für  den. 8ommer
die betreffende  Abteilung  des  OAMTO  in Wien  mit  der
Ausarbeitung  solcher  8treckenkarten  überlas%t  ist,  emp-
fiehlt  es sich,  solche  mindestens  einen  Monat  vorher  zu
%antragen.  Dies  dürfte  keine besondere 8chwierigkeit  für
jene  Mitglieder  sein,  die  eine  größere  Fahrt  machen  wollen,
da rr+an  bekanntlich  solche  Touren  meistens  schon  Mona-
te vorher  plant.  '

Nun  auch  ohne  Visiiam nach  NorwÖgen
Nachdem  wir  in unserer  ]etzten  Ausgabe  die  nun  be-

stehenden  Grenzübertrittserleichterungen  bekanntgegeben
haben,  kommt  ab l. Juni  1954  noü.h die Aufhebung  des
norwegischen  8ichtvermerkes  für  Osterreicher  hinzu,  so
daß man  jetizti  in  sämtliche  nordische  8taaten  außer  Finn-
land  mit  dem gültigen  österr.  Reisepaß  fahren  kann.

Hochtannbergstraße  nun  befahrbar
Nach  einer  Mitteilung  des  Landesverkehrsamtes  für

Vorarlberg  und  des  VATC.  ist  füe  neuerbaute  Hoch-
tannbergstraße  für  den  Verkehr  ab soforti  geöffnet.

ATT-Geschäftsstelle  Landeck  nun  im  Rathaus  Landeck  (ne-
ben der Stadtpfarrkirche),  Erdgeschoß!

ATT-Mitglieder!  Bei  Lösung  vonTriptiyks  oder  Oarnets
Reisepaß  und  gitgliedskarte  1%4  nicht  vergessen!

für  Eigenheimbauten  erreichti.  Gegenüber  den 'Vorjahren
haben  sich die Zuteilungssummen  der  Bausparkasse  GdF
Wüstenrot  annähernd  vervierfacht.  *

Der  Landecker  Pfingstmarkt  am Montag war  von
insgesiamt  376 Eltück  Großvieh.  (317  Kühe,  16  Kalbinnen,
12 Kälber,  26 fühsen,  3 Pferde  und  2 Maultiere)  und
ta. 300 8tiick  Ferkel  bestoßen;'  die Qualität  4es aufge-
triebenen  Viehs  war  minderwertig  bis  - mittel.  Im  allge-
meinen  wareff  die  Preise,  im  Vergleich  zum  vorangehenden
Markt,  gleichbleibend,  nur  bei jenen  der  Ferkel  war  eine
ansteigende  Tendenz  festzustelle,n.  Der  Markt  verlief  an-
fangs  ziemlieh  lebhafti,  später  dann  mehy  schleppend;
besondere  Naühfrage  herrschte  für  nichtträchtige  Kühe
mit  guter  Milchleistung.  ntindler  waren  anwesend  aus
Tirol,  Vorarlberg  und  8üdtiro1.  Verkauft  wurden  etwa
!)!) - 60 Prozent  des Auftriebes,  wovon  insgesamt  41 Eitüe,k
Großvieh  in 4 Waggons  nach  Vorarlberg  bahpyerladen
wurden.

Prakt.  Winke,für  den Obstbauern
 Nach,blütenspritzung.  Die  schöne  und  vielverspre-

chende  'Obstbaumblüte  geht  demnächst  zu Ende  und  die
Zeit  zur  Durchführung  der  ersten  Nachblütenspritzung  isti
gekommen.  Wenn  man  die verschiedenen  Obstbäume  der
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Bilüeilage zum Landeqker G,emeindeblati

Contractor Hill (Pfeil).  Fachleute aus den U-SA- Hnt;rs'uchen
derzeit die Möglichkeit  einer Sprengung der losen Felsmassen.

%.

Etwas für geplaHte,Hausfrauen ist -diese durch Berlin  wandernde

'Teppichk1bpfmaschine, die täglich an eifür anderen Eckq steht Die : .- 's'jOaOfeOt%oe Bteuil,bednieaudsas2LoiNchat'fdoen:nGontethemsmeunttaenr aVeOrn LLSocuh#'IBewohner der Gegend werden tags zuvor  durch
Bch,ne, dl,ö el,en Teppl,hll.n  2o Ml.nuten rein, igt, aufZmetetrekl:saamuf 'die Ma- ) . . 1 des durch aue freien Länder Europas trägt. Hier diegemWhtr =LWhttlbergabe 1n der'Wi1tenerEitiftskirche  inInIl!lbI'uCk



MaM'  //Ghk at

föAhV'

' .*a a a

&r5tehths«d
liegean die a'uf 7 M411ionen  Tonnen  gescMtz-

tean Brann7cohlemior7comme'ri  von  T4ucherb.

Im letzten  Jahr  ttitzrden  in  dem  dort4gen

Bergwerk  133.000  'Tomterb  geförrflert,  wovon

86.?00  Tonrten  der  Imhtstrie  nana 6000  Ton-

'ne'n der Bttndesbahn  geliefert  umrrlen.  ABf

Hartsbrarufl  nnd  Gewerbe  entfte1en40.300Ton-

nen.  rhtnmehr  soll  rhtrch  t.fö  von  ERP  n'nter-

st4itztes  Modernisierungsprogramm  die  Jah-

resleishtrbg  auf  200.000  To'n'rien  geste%gert

bringnqg  de'r  'erhö)iterb  Koh1eprodn7ct%on

'umrde  beß Mariasdorf  ean nearxer Schacht  ab-

geteuft,  der  Ende  1954  i'rh Betr%eb  genommen

erden  soll.  Die  Abförrlervtang  soll  rlwch

ele)ctr%sch  betriebene  Schüttelanttschean  sow%e

Kratz-  nrgd  Förderbäanrler  erleichtert  weraen.

Die  Tancherter  Ko7X1ewor7commev»  werden

bei  geste%gerter  Förrlerung  fita730  bis

35 Jahre  ausreichen.

I)ie  ObertaHsanlage  in  Tauchen.  ->

Eis  zu 700  Tonnen  Braunkoh]e  werden  täg-

lich  über  die  modernst  eingerichtete  Sür-

tier-  und  Verladeeinrichtung  an der  Bahn-

statfön  OberschtAtzen  in  die  bereitstehenden

Güterwagen  abgefüllt,  sobald  der  im  Bau

befindliche  Förderschacht  gegen  Ende

1954  in  Betrieb  genommen  werden  wird.

Auf  der  Sohlea  des neuen  För-  ->

dersehaehtes  bei  Mariasdorf.  Seine

Tiefe  beträgt  235 m, sein  benütz-

barer  Durchmesser  3,5 m.  Die  zum

Einbau  gelangende  Fördereinrich,-

tung  wird  die  doppelte  Kapazität

der  bisher  verwendeten  haben.

@lNiAN!r

Die  diplomatisehen  .Vorrechte  entzog  Großbritan-

nien  den  Sowjetmaioren  Pupij-sche'w  öd  Gudkow,'.

die.  ihre  Stellung  als ste]lvertretende  Luftwaffen-

attacMs-  in London  dazu  mißbrauchteni'sich  ain
deri  Bqsrt;.  britischer  Militärgeheimnisse  zu  aetzen.

Geistesgegenwärtig  photographierte  die  ameri-

kanische  Hausfrau  Mrs.  Schau,  wie  der  Fahrer  

einesLastzuge'Ö,dereinBrückenge1änder  durch-

 .,. stieß,  aus  dern,Wagen  sprang.  Sie  erhielt  den

 'Pulifzerpreis  füi  daÖ bes% Nachrichtenphoto,

Einön  reiehassortierten  Z

bedeÜteridsten  Tageszeitu

derri  der  freien  Welt  gab

institut  die  dritte  General



Der  .Abteufturn'i  für  den  neuen

Schacht,  der  Oberschützen  wesentlich

näher  liegt  als  die  Altanlage.

Bliek  auf  Mariasdorf  mit  seiner  Kirche  aus dem  15. Jahr-
hundert.  Im  Hintergrund  rechts  befipdet  sich  eine  neue,  mit
ERP-Untersfützung  erbaute  Siedlung  für  Bergarbeiter.

an ider  neuen  Förderanlage  und  der  alten  8chaühtan1age
ne Verbindungsstrecke  im  Stahlstreckenausbau  mit Zelt-
'rofil  angelegt  (oben).  An  weniger  druckhafter)  Stellen  des
gebäudes  erfolgt  die  Zimmerung  im  Holzausbau  (rechts).

ffi
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. ,',Hat  Mr.  ffomer  noeh  mehr  'Dreh6ücEer  gesehrieben?"  soll'  der  Darsteller  der  .,
Titelrollb  im  Odysseus-Film,  Kirk  Douglas,  jefragt  haben,.  bföauptete  Radio  .
Moskau,  a7s es derl  Amerikanern  mangelnde  huma'nistische  ' Bildung  .vorwÖrf.

-"  Hier  'frischt  I'ouglas  sein  Russisch  auf,  Üm über'Radio  FrÖies'  Eur'opa  den  "

ßqwjets'e4nqn iriteressanten Vorirag  zü halten, The'ma: Dichtung und Wahrheit.

Französisehes  Geistesgut  auf  österreiehi-
sehem  Boden  zu vermitteln  ist  die  Aufgabe
des Wiener  Lyäöe  Frangffis,  das üom  fran-
zösischen  Botschafter  Payart  irrf.  Beisein  des

.Unterrichtsministers  )Kölb  .eröffnet.  wurde,



Gesföichte  irt

Airf e%nes Grmrlstück der Universität New-Yörk be-' ftruflet  s%ch'rl%e Rvthmesharle;  diÖ' dem Gederllcen
berühmter  Amerikaner  gewidmet  ist. Alle  füanf Jahre

tritt  e%n Kollegium  von  etawa  htt'ndert  Mäanrterrb  'itnd

Fra'ixen  ans alle'n  Bawtdesstaaten  der  USA  zwsammen,

nm  über  die Aufnahme  ne'uer  Namen  ztz entscheidert.

Die  Ruhnneshalle  der'  New-Yorker  Universität  auf  einem  Hügel  des New-
Yürker  Stadtteiles  Bronx  (links).  In  ihrpn  Wandelhallen  fanden  bis
jetzt  die  Büsten  von  83 Amerikanern  Aufstellung,  die  jedoch  zum  Zeit-

punkt  der  Aufnahme  schon  mindestens  25  Jahre  tot  sein  müssen.

7 + l.

Thomas,  Jefferson,  Mitver-
fasser  der  UnabMngigkeits-

' erklärung,  Präsident  d. USA,
Diplomat  und  Wissenschaft-
ler.  Seine  Büste  steht  seit  50
Jahren  in  der  Ruhmeshalle.

Thomas  Paine  (1737-1809),
ein  gebürtigerEng1änder,gab
den  Amerikanern  in  der
Krisenzeit  ihres  Unabhän-
gigkeitskampfes  durch  seine
Schriften  moralischen  Halt.

Susan  B.  Anthony  (1820  bis
1906)..  14 Jahre  nach  ihrem

. TodwurdedieG1eichberech-

. tigung  der  Frau,  für  die  sie
ihr  Leben  lang  kämpfte,  in
diiia  Voia#oiieiiho  tyi:sam'lrpia+










